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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 27 Februar 1882 Nachmittag 4 Uhr

Fortsetzung und Schluß

Stadtv Bethcke Was den ersten Punkt betrifft
der hier angeregt ist so will ich noch hinzufügen daß die
Anfertigung von Kleidungsstücken in die Hand von solchen
Vereinen gelegt wird welche der Wohlthätigkeit obliegen
und die es sich auch zur Aufgabe gestellt haben unbeschäf
tigte Personen mit Arbeit und dadurch mit Verdienst zu
versorgen Darauf gerichtete Bestrebungen sind gewiß an
zuerkennen und es scheint mir in diesem Fall die Submis
sion nicht am Platz Nach meiner Empfindung verfährt
die Armendirektion hier wohl richtig Was die Veröffent
lichung der Liste anlangt so hat man damit wohl die Ab
sicht den Empfängern Gelegenheit zu geben sich davon zu
überzeugen daß sie auch wirklich die ihnen von der Armen
direktion zugedachte Unterstützung erhalten Sonst gewährt
die Liste auch eine für jeden Bürger gewiß interessante
Uebersicht die alle den Personen zu statten kommt welche
sich die Ausübung von Wohlthätigkeiten zur Aufgabe gestellt
haben Richtig ist nun allerdings daß es viele Leute geben
wird denen es peinlich ist daß sie in dieser Weise an die
Oeffentlichkeit kommen Es würde sich nur fragen ob der
Schaden der dadurch entsteht größer ist als der Nutzen
Es ist außerordentlich schwierig die Frage kurzer Hand zur
Entscheidung zu bringen Indessen hat Herr Friedrich sich
darauf beschränkt nur einen Wunsch auszusprechen und er
wird wohl bei geeigneter Gelegenheit die Sache noch ein
mal zur Sprache zu bringen

Stadtv Friedrich Ich gestatte mir noch eine
Bemerkung Ich denke auch jetzt noch nicht daran einen
Antrag nach dieser Richtung zu stellen Ich habe den
Wunsch da Hr Demuth als Referent sich gegen den zweiten
Theil meines Vortrages nicht gewendet hat daß der Armen
direktion anheimgegeben werde wie künftig mit den Listen
zu verfahren sei Zunächst ist doch sicher daß die Mittel
für die Veröffentlichung der Liste aus der Stadtkasse ent
nommen werden und ich möchte das Geld dafür sparen
Ich kann nicht zugeben daß wir konsequent verfahren wenn
wir auf der einen Seite bei jeder persönlichen Angelegen
heit wo es sich um kleine Unterstützungen handelt die
Oeffentlichkeit ausschließen und in einem anderen Falle
wenn es um Summen von 12 x 10 oder 12 x 15
handelr die Sache bekannt geben und auch den Namen hin
zufügen Gewiß hat die Bürgerschaft ein Interesse über
diese Sachen etwas zu hören Aber kein Wohlanständiger
frägt danach wer die einzelnen Persönlichkeiten sind und
wie die einzelnen Abstufungen sind Ich möchte denken daß
man darin etwas zu viel thut und ich würde mich außer
ordentlich freuen wenn man in dem Sinne wie ich es ge
meint habe der Sache doch einmal näher träte Wenn
Sie die Liste ferner gutheißen könnte man ja wenn Sie
wollen bis zu einer gewissen Grenze auch aus dem Leih
amt Publikationen machen Das ist ein ähnliches Institut
und viel Leute die das Leihamt benutzen befinden sich auf
derselben Stufe wie diejenigen die hier auf den Liften er
scheinen Solche Dinge möchte ich nicht unnöthig verzeihen
Sie das Wort breitgetreten wissen Ich sollte meinen daß
es genügt wenn Gesammtübersichlen gegeben werden und
wenn die Organe der Armenverwaltung gehörig informirt
sind Die müssen natürlich genaue Kenntniß erhalten

Die Versammlung ist mit der Festsetzung des Etats
in der bezeichneten Höhe einverstanden

IV Die Feststellung des EtatS der öffentlichen
Straßenbeleuchtung pro 1882/83 Referent
Stadtv Apelt

Referent Der Etat der öffentlichen Straßenbeleuch
tung lag der geehrten Versammlung schon vor 14 Tagen
vor Es war seitens des Magistrats darauf Rücksicht ge
nommen daß unsere Straßenbeleuchtung verbessert werden
sollte Es waren deshalb in den Etat 100 neue Laternen
eingesetzt Der Etat erhöhte sich in Folge dessen um
10524,97 Die Finanzkommission hatte sich mit diesem
Mehr vollständig einverstanden erklärt Sie aber gingen
noch weiter und beschlossen daß auch das Brennen der
Nachtlaternen vermehrt werden sollte Im Etat waren
vorgesehen 260 Stück Sie beschlossen aber auf den An
trag des Herrn vom Hagen daß eine Vermehrung um
262 stattfinden sollte so daß im Ganzen 522 Nachtlater
nen eingesetzt werden sollten So sympathisch mir auch
dieser Antrag war und so sehr wir alle eine bessere
Beleuchtung wünschten so hatten wir uns doch vorher kein
Bild machen können wie hoch wohl der Etat überschritten
würde Als mir das Referat zugeschickt wurde bekam ich
einen wahren Schreck über diese Höhe was die 262 Later
nen mehr kosten würden und Sie werden nicht einen
geringeren Schreck bekommen wenn Sie hören daß es sich
darum handelt den Etat nochmals um 10669,8 zu
erhöhen so daß der diesjährige Etat ein Mehr gegen das
Vorjahr von 21 194,86 ausweisen würde Es ist das
eine kolossale Summe bei diesem kleinen Etat Ich glaube
auch nicht daß es in ihren Intentionen gelegen hat mir
nichts dir nichts das Geld in dieser Höhe zu bewilligen
Die Finanzkommission die sich mit diesem Etat beschäftigt
hat ist wohl mit einer mäßigen Erhöhung einverstanden
aber das konnte sie durchaus nicht acceptiren daß diese
Höhe eingesetzt werden sollte die jetzt eingesetzt ist Die
Finanzkommission empfiehlt Ihnen deshalb beschließen zu
wollen den Etat zur vollständigen Umarbeitung noch ein
mal zurückzugeben und den Magistrat ergebenst zu ersucheu
nach eingehender Prüfung festzustellen in welchen Straßen
und wie hoch ein Mehrbedürfniß der Nachtlaternen sich
empfehlen dürfte Ich bitte diesen Antrag der Finanz
kommission annehmen zu wollen

Stadtv vom Hagen M H daß die Finanzkom
mission erschrecken würde wenn sie hörte ein wie großer
Mehrbedarf eingestellt werden müßte wenn Sie eine Ver

mehrung der Nachtlaternen vornehmen wollen habe ich
vorausgesehen Nicht aber habe ich voraussehen können
daß die Finanzkommission um einen Ausgleich einiger
maßen herbeizuführen nicht den Weg einschlug den ich für
naturgemäß halte Ich will mich bescheiden aber wenn ich
die Ehre gehabt hätte Mitglied der Finanzkommission zu
sein würde ich mir erlaubt haben daraus aufmerksam zu
machen daß man hier zwischen nothwendigen und ange
nehmen Dingen zu unterscheiden hat Zu den angenehmen
gehört wenn man in den alten Straßen die dort befind
lichen Laternen vermehrt wie vorgesehen ist zu den noth
wendigen nach meiner Auffassung gehört eine Vermehrung
der Nachtbeleuchtung um für die Sicherheit während der
Nacht zu sorgen Daß eine Beleuchtung zur Nachtzeit
in einer Stadt wie Halle von dieser eminenten Ausdeh
nung mit blos 260 Laternen nicht ausreicht liegt auf der
Hand Damals als dieses Institut der Nachtlaternen ein
gerichtet wurde hat man wenig oder richtiger gar nicht an
diesen Zweck gedacht vielleicht weil die damaligen Zustände
befriedigender waren als heute Sie wurden überhaupt
nur eingeführt mit Rücksicht darauf daß dem nächtlichen
Wanderer die Richtung seines Weges angegeben werden
sollte Das ist ein überwundener oder wie man heutzu
tage zu sagen pflegt ein antiquirter Standpunkt Ich habe
die Vermehrung der Nachtlaternen in der Höhe der Mond
scheinlaternen vorgeschlagen Bei Mondschein habe ich mich
überzeugt daß selbst diese Mondscheinlaternen immer nur
eine bescheidene zum Theil sogar ungenügende Beleuchtung
gewähren Aber der Hauptzweck einigermaßen in den
Abendstunden Karambolage zu verhüten wird im Wesent
lichen erreicht Ganz dasselbe würden wir erreicht haben
durch die Vermehrung der Nachtlaternen Da bin ich der
Ansicht daß so angenehm eine Vermehrung der Laternen
zumal in den alten Stadttheilen sein dürfte es doch min
der dringlich ist die Vermehrung derselben in so hoher
Weise vorzunehmen wie der Magistrat vorgeschlagen hat
als die Vermehrung der Nachtlaternen dringlich ist Letz
tere sind wie gesagt nothwendig erstere angenehm Mit
Rücksicht daraus möchte ich doch den Antrag stellen den
Magistrat zu ersuchen den Etat nach dieser Richtung zu
prüfen und wenn die Ersparnisse in der vorgeschlagenen
Weise zu machen sind zu versuchen daß die Anzahl der
neuen Laternen möglichst vermindert wird Sonst bin ich
mit dem Antrage der Finanzkommission einverstanden

Stadtv Bethcke Ich freue mich daß Herr vom
Hagen mit dem jetzigen Beschluß der Finanzkommission im
allgemeinen sich einverstanden erklärt hat Die Finanz
kommission empfiehlt Ihnen den Etat zur vollständigen Umar
beitung an den Magisttat zurückzugeben Die Finanzkom
mission hat geglaubt daß in diesen Worten läge der
Frage die Herr vom Hggen angeregt hat näher zu treten
Die Sache liegt so daß der Magistrat um in der Lage
zu sein die Sache durchführen zu können eine wesentliche
Abstreifung vornehmen muß Die Finanzkommission hat
ehe sie sich dafür bereit erklärte eine solche Vermehrung
des Etats gutzuheißen sich aus das eingendste mit der
Frage beschäftigt wo es zweckmäßig und nothwendig sei
für den Abendverkehr Laternen zu haben Die Finanz
kommission ist der Meinung gewesen daß der Verkehr in
den späten Abendstunden bedeutender ist als derjenige der
bei der Nacht stattfindet und daß man zunächst sür die
erst erwähnte Zeit sorgen müsse damit der Verkehr ein
gesicherter sei

Daß das letztere immer der Fall ist kann man nicht
behaupten z B in der Poststraße nicht wo wenn die
Läden ihr Licht ausgelöscht haben man bei den dunklen
Abenden angewiesen ist sich hindurchzufühlen Was für
die Abendlaternen verlangt ist ist nach dem Gefühl der
Finanzkommission bescheiden gewesen und man hat geglaubt
die Anzahl nicht weiter Herabdrücken zu können wenn auch
hier und dort einzelne Laternen in Abstrich kommen konnten
Was nun die Nachtlaternen betrifft so hat die Finanz
kommission gemeint da der bezügliche Antrag außerordent
lich sympathisch ausgenommen wurde sich damit einverstan
den erklären zu sollen daß überhaupt ein entsprechender
Betrag ausgeworfen werde und sie wünscht nur daß der
Magistrat bei der Verbesserung mit möglichster Oekonomie
zu Werke gehen möge Sie werden es gerechtfertigt finden
daß die Finanzkommission auch diese Seile betont da der
Etat wenn die Vermehrung der Nachtlaternen im vollen
Umfange stattfände der Etat um 33 Vz pCt erhöht würde
Wir sind beim besten Willen nicht in der Lage mit allen
unseren Etats so vorgehen zu können Unsere Einkommen
steuer von einem Monat bringt einen Betrag der hier
vielleicht für den Beleuchtungsetat allein zur Ausgabe ge
bracht wird So kann nach keiner Richtung verfahren
werden

In der Finanzkommission ist es nicht möglich gewesen
mit dem Etat sich näher beschäftigen zu können Es ist
eine alte Praxis bei Ihnen sowohl als bei den Kom
missionen ganz bestimmte Grundlagen zu haben Wir
können nicht eine Vermehrung der Laternen pauschal ein
treten lassen Deshalb ist es wohl gerechtfertigt so zu
verfahren daß wir den Magistrat ersuchen nochmals in
der besprochenen Weise den Etat einer Prüfung zu unter
ziehen und dabei möglichste Sparsamkeit obwalten zu lassen
Weiter mache ich noch darauf aufmerksam daß alle Etats
nur eine provisorische Feststellung enthalten Die eigent
liche Feststellung erfolgt erst wenn das Gesammtresuliat
feststeht wenn wir ermessen können in welchem Umfange
Steuern von den Bürgern einkommen werden was wir
den Bürgern meinen zumuthen zu dürfen Das könnte
sehr leicht dahin führen daß schließlich doch noch eine
Reduktion vorgenommen werden müßte Es würde das
dann nur ein flüchtiges Durchberathen des Etats sein
können Es ist besser wenn gleich jetzt die Bedürfnisse
einer ordnungsmäßigen Prüfung unterzogen werden Ich
bitte daß sie die Freundlichkeit haben sich dem Votum der
Finanzkommission anzuschließen
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Stadtrath Helm M H als vor 14 Tagen der
Antrag auf wesentliche Erhöhung der Nachtlaternen gestellt
wurde da habe ich nicht unterlassen können auf die wesent
liche Vermehrung der Kosten hinzuweisen und Ihnen sogar
die Ablehnung zu empfehlen Dahingegen hat die geehrte
Versammlung sich dem Antrage zugeneigt den vorgelegten
Etat derart dahin zu erweitern daß die Zahl der Nacht
laternen auf 522 die Zahl der Mondscheinlaternen nor
mirt werde Freilich hat ja der Magistrat nicht ohne ge
wisse Bedenken sich dem Votum der g Versammlung
anschließen können und ich bin in der Lage erklären zu
können daß falls heute ein Antrag angenommen würde auf
Reducirung der Nachtlaternen der Magistrat gewiß gern
zustimmen würde Nun hat ja die Finanzkommission be
antragt daß eine Reduktion stattfinden soll und es ist
selbstverständlich daß dem Antrage der Finanzkommission
gemäß Erwägungen darüber stattfinden werden Sehr
schwierig ist aber die Erledigung der Frage die dahin
geht nun genau die Stellen und Straßen zu bezeichnen und
das Bedürfniß genau zu ermitteln

Das Bedürfniß m H kann von sehr verschiedener
Auffassung aus angesehen werden Von Seiten derjenigen
Beamten die ein kompetentes Urtheil in dieser Sache haben
ist mir gesagt worden daß mit einer Vermehrung um circa
100 oder 150 Laternen schon einem wesentlichen Bedürfniß
abgeholfen werde Einen bestimmten Vertheiluugsplan und
eine Disposition für die Vertheilung anzugeben ist in der
That außerordentlich schwierig und ich möchte Sie jetzt schon
ersuchen in diesem speziellen Punkt dem Antrage der Finanz
kommission nicht zuzustimmen Die Anlegung von Laternen
wird wesentlich dadurch bestimmt ob in den Straßen
Kanalanlagen Rohrleitungen c stattfinden und wird die
selbe wesentlich von polizeilichen Interessen abhängig zu
machen sein In der That kann man vorher gar nicht be
stimmen da und da sind Nachtlaternen erforderlich Ich
versichere Ihnen wenn ich Ihnen heute einen solchen Dis
positionsplan vorlegen würde so würde derselbe nach acht
Tagen nicht mehr zutreffend sein Um dieser Unannehm
lichkeit und gewissermaßen Verantwortlichkeit aus dem
Wege zu gehen möchte ich Sie bitten sich darüber auslassen
zu wollen wie man überhaupt über die Anzahl der Nacht
laternen denkt Ich kann wiederholen daß eventuell eine
Vermehrung um circa 100 oder 150 Laternen den vor
läufigen Bedürfnissen einigermaßen genügen würde

Stadtv vom Hagen Ich bin durch das was Herr
Bethcke und der H Decernent gesagt haben nicht überzeugt

daß ich in meiner Anschauung Unrecht hätte Ich bleibe
bei meiner Behauptung stehen daß es von eminenter
Wichtigkeit ist daß Nachts die nöthige Sicherheit vor
handen ist Wenn der H Decernent behauptet daß das
Bedürfniß insofern sich ändere als auf die Kanalbauten c
Rücksicht genommen werden müßte so befindet er sich
einigermaßen im Irrthum So viel mir von früher her
bekannt ist enthält das der Etat für außerordentliche Be
leuchtungsbedürfnisse Die Nachtlaternen haben damit
nichts zu thun Das sind ganz konkrete Vorfälle und sür
dieselben ist eine Summe im Etat besonders vorgesehen
Es kann die Polizeiverwaltung ganz leicht die geeigneten
Punkte bezeichnen wo die Nachtlaternen zu brennen haben
Es genügt daß man so weit sehen kann daß man nicht
zu fürchten braucht überfallen zu werden daß man
sehen kann wo Unfug getrieben wird wie in letzter
Zeit vielfach an den Einfassungen der Gebäude der
Vorstädte vorgekommen ist Mindestens bitte ich dem
Antrage der Finanz Kommission zuzustimmen und zu
gleich dem Magistrat anheimzugeben ob an den einzelnen
neuen Laternen in den alten Stadttheilen gegenüber dieser
absolut dringlichen Mehrausgabe etwas zu ersparen sein
dürfte In der Poststraße trifft ja das Bedürfniß zu so
daß dort keine der neuen Laternen zu entbehren sein wird
Aber in anderen Straßen lassen sich vielleicht manche in
Abstrich bringen

Stadtv Bethcke Ich bedaure daß der Herr
Magistratsdecernent sich dem gegenüber ablehnend verhält
was die Finanzkommission besonders wünscht der Aus
stellung eines Verzeichnisses über die Orte wo die Laternen
brennen sollen Davon können wir nicht abgehen Einmal
wäre das ganz gegen unsere Praxis und andererseits
können Schwierigkeiten gar nicht vorhanden sein Man
geht einfach durch die Straßen und da findet man das
Bedürfniß Anders läßt sich die Sache überhaupt nicht
machen Das werden die betreffenden Beamten ganz gut
feststellen können Wenn Sie verfahren wollten wie Herr
Stadtrath Helm Ihnen vorschlägt so sehe ich eine große
Gefahr Auf die will ich aufmerksam machen Wenn blos
gesagt würde 100 Laternen sollen mehr aufgestellt werden
so könnten diese 100 Laternen im inneren Theile der
Stadt auf dem Markt und den umgebenden Straßen an
gebracht werden und gerade das was Herr vom Hagen
wünscht würde nicht erreicht Es könnte kommen daß die
entfernter vom Centralpunkt gelegenen Straßen die gerade
doch in umfänglicherer Weise beleuchtet werden sollen ganz
außer Acht gelassen würden Dann würde der Wunsch
nach einer besseren Beleuchtung im folgenden Etatsjahre
noch intensiver an uns herantreten und das Bedürfniß
würde im nächsten Jahre wahrscheinlich noch größer sein
Wir können nicht blind eine Zahl von 100 oder 150 gut
heißen Dann wäre es ja ganz dasselbe wie das waS
durch den Antrag Hagen ausgesprochen ist sie möchten
262 Laternen mehr brennen lassen Daß die schließlich
nicht auch eine Verwendung finden würden darüber ist
wohl kein Zweifel Der Magistrat sollte doch ein gewisses
Entgegenkommen der Finanzkommission gegenüber zeigen
da dieselbe überall den guten Willen hat sich über das
Bedürfniß mit dem Magistrate zu vereinbaren Es könnte
doch wohl so verfahren werden wie ich heute schon mehr
fach zum Ausdruck gebracht habe

Stadtrath Helm Ich habe zunächst durchaus nicht
im Sinne gehabt die Laternen als Nachtlaternen zu be



zeichnen die bei Straßenbauten Kanalanlagen n s w ge
brannt werden deren Kosten dem Unternehmer zur Last
fallen Ich habe gemeint daß die Aufstellung von Laternen
indirekt dadurch beeinflußt wird Wenn nun Hr Bethcke
den guten Willen seitens des Decernenten zu sehen wünscht
so muß ich gestehen daß ich getreu meinen Worten die
ich bei der vorletzten Besprechung dieser Angelegenheit ge
äußert habe auch heute bemüht sein werde unser Be
leuchtungswesen zu fördern wie es einigermaßen gerechten
Anforderungen entspricht und daß ich den Wünschen welche
die Finanzkommission ausgesprochen hat nach Möglichkeit
Rechnung tragen werde Wenn ich vorhin ein Bedenken
dagegen geäußert habe einen bestimmten Plan von vorn
herein als maßgebend aufzustellen so muß ich dieses Be
denken auch jetzt noch aufrecht erhalten Es wird ganz
wesentlich darauf ankommen ob mir von Seiten der Poli
zeiverwaltung das Material zur Verfügung gestellt werden
wird Dann wäre wenigstens die eine Schwierigkeit ge
hoben

Die Versammlung stimmt dem Antrage der Finanz
Kommission zu

Daraus geschlossene Sitzung

Halle 3 März
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Nachdem Se Erlaucht Graf Otto zu Stol

berg Wernigerode die Annahme der unterm 19 De
zember v I auf ihn gefallenen Wahl zum Abgeordneten
des Provinzial Landtages von Sachsen abgelehnt
hatte und durch Ober Präsidial Erlaß vom 7 Februar c
die thunlichst baldige Vornahme einer Neuwahl angeordnet
worden war fand Behufs Bewirkung dieser Wahl gestern
Nachmittag 4 Uhr im Stadtverordneten Sitzungssaale eine
gemeinschaftliche Sitzung des Magistrats und der Stadtver
ordneten Versammlung statt Im ersten Wahlgang wur
den 40 Stimmen abgegeben Davon fielen aus die Her
ren Stadtrath Dryander 21 Bürgermeister a D
Freiherrn vom Hagen 11 Se Erlaucht den Gra
fen zu Stolberg Roßla 8 Herr Stadtrath Dryan
der der die absolute Stimmenmehrheit erhalten halte war
sonach gewählt Er lehnte jedoch die Annahme der Wahl
ab und mußte deshalb zu einer Neuwahl geschritten wer
den Auch bei dieser Wahl wurden 40 giltige Stimmen
abgegeben wooon erhielten die Herren Stadtrath Hilden
hagen 16 Bürgermeister a D Freiherr vom Hagen
15 Graf zu Stolberg Roßla 9 Da hiernach keiner
die absolute Stimmenmehrheit erhalten hatte so mußte zu
einer engeren Wahl zwischen den Herren Stadtrath Hilden
hagen und Bürgermeister a D Freiherrn vom Hagen
welche die meisten Stimmen erhalten hatten geschritten
werd n Auch hier betrug die Zahl der abgegebenen Stim
men 40 wovon erhalten haben die Herren Stadtrath
Hildenhagen 21 Bürgermeister a D Freiherr vom
Hagen 19 Ersterer ist mithin durch absolute Stimmen
mehrheit zum dritten Provinzial Landtags Abgeordneten für
den Stadtkreis Halle auf die bis zu Ende des Jahres 1887
laufende sechsjährige Wahlperiode gewählt Herr Stadtrath
Hildenhagen war in der Sitzung nicht anwesend und
konnte deshalb eine Erklärung über Annahme oder Ableh
nung der Wahl nicht abgeben

Von den städtischen Behörden ist bekanntlich eine
neue Anleihe in Höhe von 2500000 zur Amortisi
rung des Restes der alten Anleihe von 1867 und zur
Deckung ven neuen Bedürfnissen beschlossen worden Wie
wir hören hat der Herr Finanzminister gegen die stipulirten
Bedingungen monirt daß die Amortisations Quote der bis
herigen Anleihe nicht in gleichem Umfange bestehen bleibe
und gewisse Nachweise verlangt Es ist nunmehr der
Stadtverordneten Versammlung vom Magistrat ein neuer
Modus für die Anleihe unterbreitet worden

Der Gesammt Verein der Protestanten Ver
eine der Provinz welcher von hier die Herren Stadtr Hil
denhagen Oberl Dr Richter und Kaufmann Apelt zu seinen
Mitgliedern zählt hat am Mittwoch in Weißenfels getagt
und sich schlüssig gemacht den Provinzial tag selbststän
dig ohne Verbindung mit dem nordwestdeutschen Verbände
am Mittwoch und Donnerstag in der Psingstwoche in Zeitz
wie schon früher in Aussicht genommen abzuhalten Die
Festpredigt hat Herr Pfarrer Bogenhardt in Stadt Sulza
übernommen den Festvortrag wird Herr Oberpfarrer Wer
ner aus Guben bekannt aus dem Streite über seine Wahl
zum ersten Geistlichen der Jacobikirche in Berlin zu über
nehmen gebeten werden Zu dem nordwestveutschen Ver
bandstage in Goslar soll eine Deputation der Provinzial
vereine unserer Provinz abgesendet werden

Der bewährten Firma Reinhardt in Würz
burg ist die Einrichtung der Heizanlage in der neuen
Schule in der Taubengasse und zwar zunächst für einen
Flügel übertragen worden Die Apparate Armaturen c
sind heute hier eingetroffen es wird mit der Ausführung
der Anlage sofort unter der Leitung des Herrn Ingenieur
Groos Hierselbst Vertreter der obigen Firma vorgegangen

In der höheren Mädchenschule der Francke
schen Stiftungen wird das Winterhalbjahr am I April
geschlossen werden Die Osterferien dauern bis zum 17 April
Montag nach Quasimodogenm Das Lehrerinnen

Seminar schließt den Winterkursus am 31 März und be
ginnt das Sommerhalbjahr am 18 April In der
höhern Mädchenschule wird auch in diesem Jahre der Vor
mittags Unterricht aller Klassen nicht um 7 Uhr sondern um
8 Uhr beginnen Nach Verhältniß der frei gewordenen
Plätze können Anmeldnngen neuer Schülerinnen noch berück
sichtigt werden

Mit den Maschinen des städtischen Wasserwerks
sind im Monat Januar c in 789 Betnebsstunden
222 743,850 odm Wasser von Beesen nach den Reser
voiren in der Thurm und Magdeburgerstraße resp nach
der Stadt gefördert worden Die Maximalförderung fand
am 9 statt und betrug 7983,460 odm die Minimal
förderung fand am 1 statt und betrug 6274,840 edw
Im Durchschnitt wurden pro Tag 7185,285 okw Wasser

gefördert Die Temperatur des Wassers im Hauptsammel
brunnen zu Beesen und in den Reservoiren schwankte zwischen

10 und 7 Grad Z
Den Spaziergängern und Arbeitern auf der Mag

deburger Straße ohne Uhr in der Tasche ist jetzt am neuen
Wasserthurme Gelegenheit geboten sich über die Zeit
verhältnisse zu orientiren Eine Uhr ist an der Ostseite
des Thurmes angebracht Die den Platz umgebende Bretter
wand wird hoffentlich bald fallen um dem Publikum den
Prachtbau endlich in seiner ganzen Schönheit erscheinen zu
lassen

Von der hiesigen Reichsbankstelle erhalten wir
folgende Mittheilung Die Reich Sbank hat heute den
Diskont auf 4 /z pCt den Lombard Zinsfuß auf 5 pCt
ermäßigt

Wie wir in Ergänzung unserer früheren Nachricht
erfahren hat der Halle sche Bankverein von Kulifch
Kämpf u Co für das von dem Pferdehändler Zickel hier
gekaufte Haus die nicht geringe Summe von ca 189 000
Mark gegeben

Die Polytechnische Gesellschaft hielt gestern
Abend im Hötel zum Kronprinzen unter dem Vorsitz des
Herrn Direktor Dr Plettner eine General Versammlung
ab Die statutenmäßig ausscheidenden Herren Direktor
I r Plettner königl Bau Inspektor Kilburger und
Oberlehrer Dr Sommer wurden wiedergewählt Der
Vorstand nimmt die Wahl eines vierten Vorstandsmitgliedes
an Stelle des ebenfalls ausgeschiedenen Herrn Fabrikbesitzer
Weise in seiner nächsten Sitzung selbst vor Herr Direk
tor Dr Plettner wurde aufs Neue zum Vorsitzenden
proklamirt Der Etat pro 1882 wurde in Einnahme und
Ausgabe auf 2210 normirt Der vorjährige Etat ist
um über 100 überschritten worden es wird der Vor
stand durch zutreffende Einschränkungen das entstandene
Defizit zu begleichen suchen Im vorigen Jahre schieden
aus dem Verein 24 neu aufgenommen wurden 11 Mit
glieder so daß der Bestand an Mitgliedern Ultimo 1881
sich auf 255 bezifferte Hierauf hielt Herr Ingenieur
Khern einen sehr interessanten Vortrag über Patent
schriften bezw über die namentlich in neuerer Zeit an
gemeldeten resp ertheilten hervorragenden Patente

Gestern Nachmittag 4 Uhr fand das Leichen
begängniß des verstorbenen Herrn Generalagenten Premier
Lieutenants a D Friedrich Müller nach dem Friedhofe
statt zu dem sich ein zahlreiches Gefolge eingesunden hatte
Wir bemerkten in dem Zuge eine Anzahl Offiziere hiesiger
Garnison an ihrer Spitze Herr Oberstlieutenant v Mar
sch all den gesammten Vorstand des Bundesbezirks XVII s
deS deutschen Kriegerbundes Direktoren der Oldenburger
Versicherungs Gesellschaft für welche der Verstorbene seit
einer langen Reihe von Jahren thätig war u s w Die
sämmtlichen hiesigen sowie eine Anzahl auswärtiger
Kriegervereine dem obengenannten Bundesbezirk angehörig
waren mit ihren Fahnen c zahlreich vertreten

In der gestern Abend in der Restauration zur
Halloria abgehaltenen Versammlung des theatralischen

Vereins Euterpia wurde zunächst die Einnahme und
Ausgabe der am vergangenen Montag im Neuen Theater
abgehaltenen Wohlthätigkeitsvorstellung zum Besten armer
würdiger Eonsirmanden festgestellt und constatirt daß ca
60 Mark zu gedachtem Zwecke Verwender werden können
Der Verein behält sich vor die zu kleidenden Eonsirmanden
selbst auswählen zu dürfen

Am nächsten Dienstag begeht in den festlich ge
schmückten Räumen des Neuen Theater der Kaufmännische
Verein Solidia die Feier seines ersten Stiftungsfestes
verbunden mit Konzert Theater und Ball

Gestern Abend fuhr mit dem 6 Uhr 5 Min hier
abgehenden Thüringer Zuge das Halle sche Musikkorps
unrer Leitung des Stadt Musikdirektors Halle nach Merse
burg um dort ein Konzert abzuhalten

Von Herrn Kürschnermeister Zuber wird große
Ulrichstr 52 ein Neubau errichtet Wie wir erfahren er
halten die Herren Gebr Sernau in dem neuen Hause
den größten Laden welcher sich der Länge nach durch den
Hof hindurchziehen soll

Heute Morgen kurz nach 4 Uhr entstand im
Apparat Raume der Sprit und Preßhefenfabrik von
Haring A Ehrenberg an der Raffinerie Nr 8a auf
bisher unaufgeklärte Weise Feuer das so rapid um sich
griff daß in kurzer Zeit das ganze Gebäude in Flammen
stand An ein Löschen des Feuers war nicht zu denken
so daß sich die Feuerwehren nur auf die Erhaltung der
anliegenden übrigen Fabrikgebäude beschränken konnten
welcher Zweck auch völlig erreicht wurde Der Apparat
Raum brannte völlig aus Das Feuer wurde nach ca
2 Stunden gelöscht doch ist der Schaden jedenfalls nicht
unbedeutend Von den Feuerversicherungsgesellschaften soll
u A die Elberfelder betheiligt sein Ein Theil der
Feuerwehr verließ erst gegen 10 Uhr den Schauplatz des
Unglücks

Am Abend des 1 d Mts stürzte sich von der
über die sog kleine Saale führenden Brücke zu Gim ritz
b H ein junges Mädchen in der Absicht sich zu ertränken
Ein unterhalb der Brücke beschäftigter Fischer vermochte
jedoch die Unglückliche noch zu erreichen ehe sie von den
Fluthen verschlungen ward und brachte sie an das Ufer
von wo aus sie Gimritzer Arbeiter nach Halle zurück
brachten Dort befand sich die vom Tode Gerettete wegen
eines inneren Leidens in Behandlung in einer Privat
Klinik schien aber obwohl sonst mit irdischen Gütern ge
segnet über ihren Zustand in Verzweiflung gerathen zu
sein in welcher sie sich dem Tode selbst überantworten
wollte

Strafkammer Sitzung vom 1 März
Der Knecht Friedrich Karl Wagner aus Böllberg

wegen Landstreichens und Diebstahls zuletzt im Januar c
mit 2Vz Jahren Zuchthaus bestraft der Maurer Gerhardt
Steinel aus Halle wegen Bettelns schon bestraft der
Arbeiter Botho Probst aus Halle waren resp wegen
schweren und einfachen Diebstahls und Hehlerei angeklagt
Wagner war in einer Julinacht v I über die Mauer des

Oekonom Schönbrodt schen Gehöfts in Osmünde wo er frü
her gedient hatte gestiegen in den Pferdestall gegangen und
hatte dem Kutscher Moritz gehörige dort hängende Kleidungs
stücke und auS einem unverschlossenen Schränkchen eine sil
berne Taschenuhr mit Haarkette genommen AuS der Ho
sentasche des Knechtes entnahm er den Schlüssel zu dessen
Lade begab sich zur über dem Pferdestall befindlichen Kam
mer welche er mittels Drückers der Nebenkammerthür
öffnete Mit dem Schlüssel schloß er nicht allein die Lade
Moritz s sondern auch die des Knechtes Mange auf ent
wendete daraus ein Paar Halbstieseln Hose Weste u s w
namentlich em Portnmonnaie mit einigem Gelde Ueber
300 ist der Werth des Entwendeten geschätzt worden
Wagner versteckte die Sachen in einem nahen Roggenfeld
Steinel machte Wagner am Tage darauf Mittheilung von
seinen Strasthaten holte das Gestohlene vom Felde herbei
und theilte es mit ihm Wagner Steinel und Probst ent
wendeten am 5 Dezember v I eine Quantität Holz im
Werthe von 4,50 von dem Grundstücke des Oelonom
Ehrlstel in Wörmlitz nachdem sie dasselbe mittels Beiles
abge chlagen hauen Ebenso entwendeten sie dort zwei En
ten Wagner und Steinel verschafften sich zu derselben
Zeit Abends nach Erbrechen eines Fensters mittels BeilS
und durch Einsteigen Zugang zu den Lokalitäten des Restau
rateurs KurzhalS aus der Rabeninsel und entwendeten aus
dem ebenfalls erbrochenen Büffetschranke circa 10 Flaschen
Liqueur und Schnaps ca 130 Etgarren 1 Eylindernhr
emen Topf mit Würfelzucker 2 Lampen u s w und fuh
ren das Gestohlene mittels KahneS nach Hause Wagner
stieg in der Nacht vom 8 zum 9 Dezember in das Bcsitz
thum des Gutsbesitzers Friede in Freiroda ein und ent
wendete dort eine Ziege welche er schlachtete und mit Stei
nel theilte Wagner in Gemeinschast mit Probst entwen
dete am 6 Dezember von einem Felde eine Quantität
Braunkohl im Werthe von etwa 10 Ebenso stahl er
um dieselbe Zeit aus der Zuckersiederei hier eme Quantität
Kartoffeln Der Strasthaten nach dem Ergebniß der heu
tigen Verhandlung überiührt beantragte die Staatsanwalt
schaft daS Schuldig gegen jeden der Angeklagten und Be
strafung des Wagner mit 5 Jahren Zuchthaus zusätzlich zu
der ihm im Januar d I zuerkannten 2 jährigen Zucht
hausstrafe Ehrenverlust Werthserfatz von 10 und
14 Tagen Haft des Steinel mit 3 Jahren Zuchthaus
Ehrenverlust 10 Werthsersatz des Probst mu 10 Mo
naten Gefängniß 10 WerthSersatz und 14 Tagen Haft
Der Gerichtshof verurtheiltr die Angeklagten dem Antrage
gemäß jedoch Wagner und Probst nur zu je einer Woche
Hast welche Wagner auf die Untersuchungshaft angerechnet

wurde
Der Schuhmachermeister August Gottlob Wilhclm

Jung aus Mer eburg war deS DiebstahlS beschuldigt Dem
Maler Dietrich in Merseburg wurde eines Abends im De
zember v I auS seiner Wohnung welche er auf kurze
Zeit verlassen hatte ohne sie zu verschließen ein Koffer mit
Schriftstücken und etwa 800 Geld gestohlen Jung
wurde als Thäter ermittelt Er hatte den Koffer zunächst
nach seiner Wohnung geschasst mittels eines Stemmeisens
aufgebrochen das Geld herausgenommen und sodann den
selben aus die Straße geworfen Der Angeklagte war der
That geständig und wurde nach dem Antrage der Staats
anwaltjchast zu 6 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt

Dem Fleischer Franz August Haina aus Wittichenau
mehrfach wegen Diebstahls Hehlerei Bettelns und Unter
schleifung bestraft hatte im Januar im Wartesaale des Bahn
hofes Eönnern einen an der Wand hängenden Ueberzieher
dem Malzfabrikamen Lüber aus Wegeleben gehörig an sich
genommen Er wurde bald darauf vom Gestohlenen be
troffen und überführt Haina hat auch den Gastwirth
Gödtke daselbst um eine Gabe angejprochen Der Thaten
war er geständig Bestrafung mit 1 Jahr Zuchthaus
Ehrenverlust auf 2 Jahr und 1 Woche Haft beantragte die
Staatsanwaltschaft DaS Erkenntniß siel diesen Antrag ent
sprechend auS Die einwöchige Haststrafe wurde durch die
erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet Der
Arbeiter Friedrich WilhelmKloepzig gen Schaaf inSchkeuditz
wegen Holzdiedstahls mehrfach und wegen DiebstahlS bestraft
der Arbeiter Joseph Kitzeck daselbst wegen Holzdiebstahl
bestraft dessen Ehefrau Amalie Therese Kitzeck geb Jährling
wegen FelddiebstahlS bereits bestraft waren wegen DiebstahlS
im wiederholten Rückfalle und wegen schweren DiebstahlS und
Hehlerei angeklagt Klöpzig und Kitzeck hatten in der Nacht
2Z /24 December v I gemeinschaftlich dem Superintendent
Weiß in Schkeuditz Federvieh nämlich 5 Truthühner ent
wendet nachdem Kitzeck die Krampe der verschlossenen Stall
thüre abgerissen hatte Die Kitzeck hat die Hühner nach
Leipzig geschasst und sie dort zum Verkauf ausgeboten Das
Ergebniß der heutigen Verhandlung führte zu dem Antrage
der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung des Klöpzig mit
3 Jahren Zuchthaus c des Kitzeck mit 9 Monaten Gefäng
niß auf Freifprechung der Frau Kitzeck welche der Hehlerei
nicht zu überführen war Der Gerichtshof verurrheilte
Klöpzig zu 2 Jahren Zuchthaus sowie entsprechenden Ehren
verlust Kitzeck zu 6 Monaten Gefängniß und sprach die
Frau Kitzeck frei

Standesamt Halle Meldung vom 2 März
Aufgeboten Der kaiserl Bankbuchhalter A Kono

packi Ehemnitz und A Korn Brüderstraße 6 Der
Seilermeister I Schnabel Frohse und A Leuscher Jäger
platz 6 Der Zimmermann W Hauck und W Schie
mann Trödel 2 Der Trompeter I H May Naum
burg a/S und 31t Blechschmidt Halle Der Fabrik
besitzer E F B Forker Sorau und H Lorenz Halle

Geboren Dem königl Oberbergrath Dr xliil R
Stein ein S Henriettenstraße 13 Dem Handarbeiter
A Werther ein S Weingärten 8 Dem Handarbeiter
G Gumprecht ein S kl KlauSstraße 6 Ein unehel
S Charlottenstraße 9

Gestorben Der Handarbeiter Gottlieb Preiser
52 I 11 M 27 T Lungentuberkulose Ackerstraße 3

Provinz und Nachbarstaaten
Vor kurzer Zeit ist der zweite Jahresbericht des

Erziehungsvereins für die Provinz Sachsen



herausgegeben Der genannte Verein besteht aus sämmt
lichen Synodalvertretern für innere Misston und diese sind
von den Kreissynoden der Provinz gewählt In Pflege des
Vereins befinden sich nach dem von der Mag Ztg repro
ducirten Bericht 102 Kinder wovon 64 Knaben und 38
Mädchen 80 davon sind von dem Herrn Landesdirektor
dem Vereine zur Unterbringung in geeignete Familien über
wiesen worden die übrigen 22 wurden von Privaten über
wiesen Die ersten 80 waren zur Zwangserziehung ver
urtheilt Davon waren 49 Kinder aus Städten 53
aus Dörfern Nach den Regierungsbezirken vertheilen sie
sich folgendermaßen Magdeburg 21 Merseburg 43 Erfurt
38 79 kamen aus Arbeiterfamilien 12 aus dem Hand
werkerstande 5 aus Familien von Kaufleuten und Gewerbe
treibenden 3 aus Beamten und 3 aus Landwirthsfamilien
20 pCt aller Pfleglinge 21 Kinder sind unehelich
geboren Ueberhanpl wurden 149 Anträge auf Hülfe des
Vereins gestellt wovon 7 als ungeeignet abgewiesen werden
mußten in 9 Fällen war Hülfe unmöglich 6 Anträge wur
den zurückgezogen 13 Fälle fanden anderweitige Erledigung
und 12 Verhandlungen schweben noch Neben diesem die
ganze Provinz umfassenden Vereine wirken noch vier Kreis
und Synodal Erziehuugsoereine

Vermischtes
Skobelew in Wien Eine kurze Spanne Zeit

über hat General Skobelew dieser Pionier des Panslawis
mus der in kurzer Frist zu so sonderbarer Popularität ge
langt ist innerhalb der Mauern der Residenz geweilt In
Simbach begab sich der General nach beendigter Zollrevi
sion ins Telegraphenamt Der General sandte an die Wiener
Polizei eine Depesche in deutscher Sprache ab welche folgen
den Wortlaut hatte

An das k k Polizei Präsidium Wien
Ich komme morgen den I März früh mit dem Courier

zuge der Westbahn dort an und reise um 11 Uhr mit dem
Courierzuge der Nordbahn weiter Wollen Sie hiervon ge
fälligst Kenntniß nehmen und die Ihnen etwa nöthig er
scheinenden Maßnahmen treffen Skobelew

General Adjutant Sr Majestät des Czaren,
In Folge dieser Depesche wurden die dienstthuenden In

spektoren der Sicherheitswache auf dem West und auf dem
Nordbahnhofe von der Ankunft des Generals in Kenntniß
gesetzt Sang und klanglos zog trotzdem Skobelew in Wien
ein Er stieg in Begleitung seines Kammerdieners aus dem
Schlafwaggon erster Klasse und rückte sich die schwarze Seiden

mütze zurecht Die stattliche imposante Figur des Generals
der in einen dunklen Winterrock gekleidet war den Pelz
einen Handkoffer und einen schwarzledernen Reisetornister trug
der Kammerdiener neben ihm her fiel allerdings manchen
Passagieren auf aber nur die wenigsten wußten in welch
interessanter Gesellschaft sie gereist waren Skobelew hatte
auch auf der Hierherfahrt von Simbach aus nur mit einem
einzigen der im Schlafwaggon anwesenden Herren den er
von Berlin aus kannte gesprochen Diesem gegenüber äußerte
der General Folgendes Ich bin über den Empfang der
meiner in Petersburg harrt vollkommen im Unklaren Die
Form der Rückberufung läßt mich Unangenehmes vielleicht
eine Verbannung vermuthen anderseits aber bin ich mir
dessen bewußt daß ich den wirklichen Intentionen meines
Herrn und Kaisers nicht zuwider gehandelt habe Im Ueb
rigen möge geschehen was immer jedenfalls wird meine Re
habilitirung nicht lange auf sich warten lassen General
Skobelew fuhr in einem Fiaker vom Westbahnhof in das
Hotel Nordbahn in der Praterstraße Kurze Zeit nachdem
er eingetroffen war erschienen zwei Detektives der Polizei
direktion welche sich übrigens in ganz unauffälliger Weise
im Vestibüle des Hotels aufhielten Der General wechselte
seine Toilette frühstückte auf dem Zimmer und gab sich auf
dem in demselben befindlichen Divan einer kurzen Ruhe hin
Nach einer Stunde etwa ließ er sich vom Zimmerkellner einige
Zeitungen bringen die er flüchtig durchlas Um halb 11 Uhr
ließ der General einen Fiaker holen und fuhr in demselben
in Begleitung seines Dieners nach dem Nordbahnhof Da
selbst hatte sich die Nachricht von seiner Anwesenheit bereits
verbreitet Die Gepäckträger stürzten eilig auf den Perron
um ihn zu sehen und bald ging es von Mund zu Mund
Der Skobelew ist da Es ging der General zur Kasse

und löste persönlich zwei Billets erster Klasse Schlaf Coupe
nach Warschau In den Wartesalon zurückgekehrt ließ er
sich die nach dem Perron führende Thür öffnen und promenirte
ziemlich nachdenklich auf dem Perron bis zum Abgang des
Zuges Wenige Minuten vor Abgang des Zuges bestieg
Skobelew mit seinem Kammerdiener ein Separat Coupe erster

Klasse und ließ die Rouleaux des Coupes herab So war
er noch vor Abgang des Trains der um 11 Uhr erfolgte
den Augen der Anwesenden entrückt

Die Hamb Nachr melden die Eheleute Beckmann
welche ihre Kinder ermordet haben hätten sich nicht das
Kben genommen sondern wären am 28 Februar in Ham
burg angehalten und verhaftet

Berlin 1 März Der begnadigte russische Fürst
Eristow reiste gestern Abend in der Begleitung eines
polizeilichen Transporteurs von hier über Breslau nach
Myslowitz wo er an der russisch polnischen Grenze von
russischen Beamten in Empfang genommen werden wird
Eristow begiebt sich von da über Moskau nach dem Kau
kasus wo er aus dem Familiengut der Eristows während
der folgenden Jahre verweilen wird Uebrigens ist die
Begnadigung des Eristow keine vollständige vielmehr ist er
aus dem Gefängniß mit der Androhung entlassen daß falls
kr sich jemals wieder in Preußen blicken läßt er zur Ver
büßung des Restes der Strafe eingezogen werden würde

Das Comite des Kongresses welches mit der Prü
der Ausgaben für Präsident Garfiel d s Krankheit

auftragt ist hat den Aerzten und Pflegern folgende Beträge
bewilligt Dr Bliß 25000 Dr Agnew 15000 Dr Hamilton
IS000 Dr Reyburn 10000 Dr Boynton 10000 Frau
Sdjon 5000 Dollars Der Hausverwalter des Weißen
Hauses soll 3000 Dollar erhalten den übrigen Angestellten
ist ein Extragehalt für zwei Monat bewilligt

Letzten Sonntag schreibt man dem Aarg Tagbl

aus Chaux de Fonds bauten einige Schulknaben ein sog
Schnee Haus in der Höhe von ungefähr sieben bis acht
Fuß Um das Dach fester zu machen schütteten sie Wasser
darüber damit der Schnee über Nacht gefriere Eben waren
zwei Knaben von dreizehn und fünfzehn Jahren mit Schaufeln
in dem Innern des Häuschens beschäftigt als andere Knaben
auf das Dach stiegen und dasselbe eindrückten Nun fingen
die Knaben zu schaufeln an um die zwei darunter gebliebenen
Hervorzugraben aber umsonst der Schnee war zu hart Auf
ihr Geschrei eilten nun Erwachsene herbei die Frauen jam
merten und schrien die Männer gruben nach Jetzt kam ein
Kopf zum Vorschein Ein Mann stürzte auf denselben zu
und wollte den Knaben mit den Worten Es ist mein
Sohn hervorziehen aber o weh derselbe war todt Man
grub weiter und fand auch den Andern ebenfalls todt Beide
waren noch warm aber alle Belebungsversuche waren ver
geblich Der Eine lag quer über seine Schaufel auf dem
Rücken und hatte den Nacken gebrochen der Andere lag auf
der Seite mit der Schaufel in der Hand

Am Sonnabend feierte Victor Hugo zu Paris
seinen achtzigsten Geburtstag und wurde mit begeisterten
Ehrenbezeigungen überhäuft Nachdem kurz vor dem Diner
Präsident Grevy erschienen war um ihn zu beglückwünschen
füllte sich Abends seine Wohnung mit einer dichten Menge
Gratulanten während zugleich zahlreiche Deputationen ihre
Huldigung darbrachten Als ihm eine derselben den Moses
von Michelangelo in Bronce Nachbildung überreichte sagte
Hugo für das Geschenk dankend er erwarte nun bald ein
größeres Geschenk den Tod Und mit bewegter Stimme
empfahl er seine Enkel der Sorgfalt seiner Freunde Vor
deni Hause harrte eine dichte Menschenmenge um ihn zum
Theater fahren zu sehen Er erschien in der Oomöclis
lrÄnyg,isö wo eine Gratisvorstellung der Hernani statt
fand Vor dem Beginn des fünften Aktes und als das
Publikum den Dichter bemerkte erhob sich stürmischer Beifall
welcher erst mit dem Aufziehen des Vorhangs endete Nach
Schluß wurde seine Büste von sämmtlichen Schauspielern
umgeben und ein kurzes kräftiges Gedicht das Coppee ver
faßt hatte unter begeistertem Applaus gesprochen In zwei
anderen Theatern fanden gleichfalls Gratis Vorstellungen statt

Der Wohlthätigkeitsverein derLondoner
Droschkenkutscher feierte am letzten Sonnabend sein
zwölfjähriges Stiftungsfest durch ein Festmahl bei welchem
der Herzog von Edingburgh den Vorsitz führte Mit dem
Toaste auf das Gedeihen des Vereins verknüpfte der Herzog
eine Rede in welcher er eine interessante Statistik über das
Droschkenwesen in London zum Besten gab Es giebt gegen
wärtig in London 9652 Droschken mit 12 630 Kutschern
während vor zehn Jahren die Zahl der Droschken nur 7819
und die der Kutscher 10043 betrug Von den 9652
Droschken sind 5805 zweiräderige oder sogenannte Hansom
Eabs und 3847 vierräderige Wagen Seit 1871 hat sich
die Zahl der Hansom Cabs um 2510 vermehrt die der
kour vllöslers dagegen um 676 vermindert DerLondoner
Cabby zeichnet sich bekanntlich nicht durch große Artigkeit

und strenges Festhalten an dem vorgeschriebenen Fahrtarif
aus allein seine Ehrlichkeit läßt sich sicherlich nicht anfechten
wenn man in Betracht zieht daß im vorigen Jahre 17 500
in Droschken zurückgelassene Gegenstände der Polizei zur Er
mittelung der Eigenthümer übergeben wurden Darunter
befanden sich abgesehen von 5000 Regen und Sonnen
schirmen u A ein Beutel mit 100 Lstrl in Silbermünze
ein anderer mit 186 Lstrl in Noten und Gold ein weiterer
mit 100 Lstrl in Banknoten und ein Packet mit Juwelen
im Werthe von 1500 Lstr Der Werth der während der
letzten 5 Jahre von Droschkenkutschern bei der Polizei ein
gelieferten herrenlosen Gegenstände ist auf 20000 Lstrl ver
anschlagt worden Der Verein welcher alten und arbeits
unfähigen Droschkenkutschern Pensionen aussetzt und Mitglie
dern in bedrängter Lage zinsfreie Vorschüsse gewährt zählt
gegenwärtig 1000 Mitglieder und verfügt bereits über ein
in Konsols angelegtes Vermögen von 6000 Lstrl An Bei
trägen für den Unterstützungsfonds wurden an der Festtafel
846 Lstrl gezeichnet

Das Unglück beim römischen Karneval
Ueber den Unglücksfall der sich am letzten Tage des römischen
Karnevals so wie am ersten bei dem Vorso äsi Lardsri er
eignete wird der N Fr Pr aus Rom vom 25 Februar
noch geschrieben Um 5 Uhr Abends ertönte das erste Trom
petensignal zum Zeichen daß die Barberi wie bekannt
reiterlose Pferde denen um die Hüften Bänder gebunden
werden an deren unterer Seite eine dichte Reihe spitziger
Nadeln befestigt wird zum Laufen bereit seien Das
Signal wurde kaum gehört so daß der Corso nicht geräumt
wurde Thatsache ist daß die vor Ungeduld und Schmerz
unruhigen Thiere trotz der Warnung von der Halfter befreit
wurden Das Volk floh schreiend nach allen Seiten bei der
Piazza San Lorenzo in Lucine jedoch kam das erste Pferd
ins Gedränge stürzte raffte sich wieder auf um aber wieder
zu stürzen Das zweite Pferd stürzte über das erste Männer
Frauen und Kinder niederreißend Es bildete sich ein un
durchdringlicher entsetzenerregender Knäuel Der König der
vom Balkon des Militär Kasinos aus dem Blumencorso
zusah fuhr sich vor Entsetzen mit der Hand ins Haar und
bedeckte sich einen Augenblick lang das Gesicht hierauf eilte
er hinunter auf die Straße Indessen rannten die anderen
Pferde heran und zum Glücke vorüber ohne weiteren Scha
den anzurichten Als man den Verwundeten zu Hilfe eilen
konnte sah man daß dreizehn hilflos auf dem Straßenpflaster
lagen Zwei waren bereits todt ein zehnjähriger Knabe
Sohn wohlhabender israelitischer Eltern und ein etwa fünf
undzwanzigjähriger Mann dem von einem Hufschlage das
Stirnbein eingeschlagen worden war Von den übrigen Elf
wurden ein Carabiniere und zwei Stadtwachen die im Be
griffe den Knaben zu retten niedergeworfen worden waren
lebensgefährlich verletzt zwei Andere schwer doch nicht tödt
lich verwundet Als der König etwa eine halbe Stunde
nach der Katastrophe im Spitale von San Giacomo die Ver
unglückten besuchte da stürzte auch der Mutter des todten
Knaben in den Saal und fiel an die Bahre auf welcher der
Leichnam ihres Kindes lag ohnmächtig zu Boden Der König
war zu Thränen gerührt

Mehl Börsenverein zu Halle a S
2 März 1832
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Nachtrag
Berlin 2 März Bei den Majestäten hat heute

im Palais die zweite der diesjährigen musikalischen Abend
Unterhaltungen stattgefunden

Der Kaiser hat mittels Allerhöchsten Erlasses
vom 12 Januar d I die mit Ende des Jahres 1881
abgelaufene Gültigkeit des Grundgesetzes der St stung Na
tionalvank für Veteranen aus einen Zeitraum von drei
Jahren also bis zum Schlüsse des Jahres 1884 ver
längert

Gegen den Rechtsanwalt Munckel der dieser
Tage seine erste verantwortliche Vernehmung zu bestehen
hatte ist jetzt bereits die Anklage wegen Bismarckbeleidigung
auf Grund einer in Küstrin gehaltenen Rede formell erho
ben worden

Die Vorarbeiten für das Verwendungsgesetz
sind zum Abschluß gelangt so daß seine Einbringung bei
dem Abgeordnetenhaus in der nächsten Woche zu erwar
ten steht

Der Staatsanz publizirt die Konzessions Urkunde
betreffend den Erwerb und Betrieb der Eisenbahn von
Straußfurt nach Groß Heringen durch die Nordhausen
Erfurter Eifenbahngesellschast

Die Germania kritisirt die kirchenpoliti
schen konservativen Vorlagen abfällig Unter der
Voraussetzung das die konservativen Vorschläge als ein
untheilbares Ganze präsentirt werden, erklärt die Ger
mania daß seitens des Centrums die Ablehnung erfol
gen müsse

In der heutigen Sitzung nahm die Stadtver
ordneten Versammlung die Vorlage betreffend die
Einführung des Schlachtezwanges mit geringen redak
tionellen Modifikationen an

Petersburg 1 März Telegr des Berl Tagebl
Dem Vernehmen nach reiste gestern Mittag der Kammer
herr des Czaren Bodisko von hier als Ueberbringer eines
Handschreibens des Kaisers Alexander an Kaiser Wilhelm
nach Berlin Angeblich erfolgte die Abreise so plötzlich
daß der Kammerherr dieselbe ohne ausgefertigten Paß an
trat und diesseits nach der Grenze telegraphisch Ordre er
folgen mußte den Kammerherrn passiren zu lassen

Warschau 2 März Telegr General Skobe
lew ist heute Abend nach Petersburg abgereist

Prag 2 März Telegr Die Stadtverordne
ten haben beschlossen nach PuvUzirung des Unioersitärs
gesetzes eine Deputation an den Statthalter abzusenden
um ihren Dank dem Kaiser zu übermitteln Von der
städtischen Vertretung wurde ein dreimaliges Slava und
Hoch auf den Kaiser ausgebracht

Bukarest 2 März Telegr Das Befinden der
Königin hat sich dergestalt gebessert daß von heute ab Bul
letins nicht mehr ausgegeben werden Nach einer Mel
dung des Romanul aus Belgrad stünde die Erhebung
Serbiens zum Königreich in den nächsten Tagen zu er
warten

Paris i März Telegr Die Grubenarbeiter
in Besseges haben die Arbeit wieder ausgenommen mit
Ausnahme von hundert Rädelsführern und Schreiern
welche die Gesellschaft nicht mehr beschäftigen will

London 2 März Telegr Unterstaatssekretär
Dilke antwortete im Unterhause aus eine Anfrage Ashmead

Barlett s die Art des Vordringens Rußlands in Central
Asien bildet den Gegenstand eines Meinungsaustausches
zwtschen der englischen und russischen Regierung dasselbe
ei der Fall mit dem durch den jüngsten Vertrag noch nicht

geregelten Theil der russisch persischen Grenze Die De
batte über den Antrag Glad lone s wurde schließlich ver
tagt Im Laufe der Debatte wurde seitens der Regierung
erklärt der vom Ausschüsse des Ooerhauses angebotene
Ausgleich sei unannehmbar weil die bezügliche Erklärung
nicht vom Oberhaus selbst ausgehe

London 2 März Telegr Der Attentäter
Roderick Mac Lean ist ein KommiS ohne Stellung in Lon
don geboren man glaubt derselbe sei geisteskrank Nach
weiterer Meldung aus Wmdsor befand sich der Men ch
welcher ans die Königin schoß unter der großen Menge von
Personen die sich zur Begrünung der Königin nach dem
Bahnhof begeben hatten er schoß direkt auf den Wagen ia
welchen die Königin einstieg Der Knall des Schusses war
ein nur schwacher Die bei dem Attentat in der Nahe des
Attentäters befindlichen Personen verhinderten denselben
einen zweiten Schuß abzugeben und entrissen ihm den Revol
ver Die Polizei hatte Mühe den Altentäter vor der Er
bitterung der Menge zu schützen welche Lynchjustiz an dem
selben ausüben wollte Die Königin ist wenig erschüttert
das Hofoiner fand in gewohnter Weise statt

In Northampton wurde bei der heute stattgehabten
anderweiten Wahl Bradlaugh mit 3798 Stimmen zum
Parlamentsdeputirten wiedergewählt Der konservative Ge
genkandidat Corbett erhielt 3687 Stimmen

Rom 2 März Telegr Der Papst empfing an
seinem heutigen Geburtstage und Vorabend des Jahrestags
seiner Thronbesteigung die Glückwünsche des Kardinals
Kollegiums Der Papst äußerte sich dabei über die erfolg
los gebliebenen Bemühungen die päpstliche Frage tot
zuschweigen

Washington 2 März Telegr Der Senat hat
die Ernennung des früheren Senators Sargent zum Ge
sandten in Berlin und des früheren Senators Conkling
zum Richter beim höchsten Gerichtshof bestätigt



Fremden Liste 3 März
Stadt Hamburg Frau v Campe Rentiere Han

nover Frhr v Campe Prem Lieut Gr Ulanen Berlin
Frau v Knebel Doeberitz mit Tochter Zülshagen i/Pom
I r Poncet Professor d Chem Lyon Pouzet Dr iuoä
Lyon Die Kaufleute Hachiz Bremen Uhrlaub Bre
men Menshausen Bremen Grahl Eßlingen Arnold
Berlin Trempelmann Magdeburg Schulz Aachen
Wolfson Kottbus Neubert Pirna

Kronprinz v Hassenstein Rittergutsbesitzer Kölbe
Wranke Gutsbesitzer Reichenbach Strömer Gutsbesitzer
Mecklenburg Ukermann Fabrikbesitzer Dattenselo Gam
rath Inspektor Rothenburg Erdmann Optikus Freysa
Zeigan Nieper Altergotten Stud, Leipzig Mevius
Arzt Bonn Die Kaufleute Körner Berlin Tieiich
Berlin v Kahlden Berlin Böhme Brandenburg Ja
cobi Kassel Schwickardi Sangerhausen Steubing
Gießen Ackermann Meiningen

Goldene Kugel Kücke Ingenieur Berlin Böhme
Fabrikant Bautzen Hartlage Fabrikant Bielefeld Völ

ker Ingenieur Bernburg Die Kaufleute Schicke Nord
Haufen Sander Magdeburg Beck Erfurt Roessel
Paris Schubert Stettin Lindau Magdeburg Hand
mann Mühlhausen Eisenberg Nordhausen Bösenberg
Artern Frank Magdeburg

Russischer Hof W Wehmann Oekonom Jersheim
T Lückmann Rentier mit Frau Nerigs Sehring In
genieur Magdeburg Thürmer Malzmeister München
Frl Stüler Wippra E Haudserthal Privatier mit Frau
u Tochter Dresden Die Kaufleute S nebe Eisenach
Stephan Düren Strohmann Freiburg Kraft Lüneburg
Göringer Amsterdam Vogeler Schwarzenberg Stapen
horst Berlin Meyer Hannover

Stadt Berlin Lange Postsekretär Salzwedel
Wechselmann Mühlenbesitzer Oberschlesien Päpke Fabri
kant Hamburg Fischer Rentier Perleberg Fregner
Rendant Magdeburg Frl Greiz Kolberg Frl Krüger
Naumburg Frau Möller Posen Die Kaufleute Lötsch
Chemnitz Eichhoff Meschede Schlesinger Dresden
Leipzieger Göppingen Faber Braunschweig Fräset Berlin

Preußischer Hof Brunner Lieut d Ref Nord
hausen Haase Ingenieur Magdeburg Maßdorf Land
schaftsgärtner Lindenau Leipz g Hinterwaldner Direktor
Innsbruck Swalm Kaufmann Hannover Dr Schmidt
Gymnasiallehrer Brandenburg Schmidt Versicherungs
Jnspektor Halle

Wetter Bericht
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3 März

2 Nm
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i 1 4

i 1 4

0,2

2,37

2,33

2,03

55 1

83,8

88,6

s 0,8
KW

80

Wetter 2 März 2 Uhr Nachm wolkig 10 Uhr AbdS klar
3 März Morg 8 Uhr klar

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Bekanntmachung
Die auf dem hiesigen Roßplatze belegene städtische Turnhalle wird

Montag den 13 März 1882
Vormittags 10 Uhr in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst zur Benutzung als
Schanklokal während des Vieh und Krammarktes am 30 und 31 d Mts unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich vermiethet wozu Miethslustige
eingeladen werden

Halle den 1 März 1882 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Maler August Welke hier geboren am 30 April
1847 zu Conitz welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 2 März 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 35 Jahre Größe 1,68 Meter Statur schlank Haare dunkelblond

Bart blonder Schnurrbart Augen grau Nase groß Mund gewöhnlich Gesicht
ländlich Gesichtsfarbe gesund

Ein junges fleißiges Mädchen vom Lande
ofort gesucht Zu erfragen

in der Exped d Bl
Ein ordentliches Dienstmäochen wird ze

ucht Augujtastraße 11 111
Ein nicht zu junges Mädchen für kinder

lose Herrschaft gesucht durch

Frau Schimpf Kellnergasse 5
Köchin Mädchen für Küche n Haus

Stuben u Küchcumädchen finden bei
40 50 Thlr l April Stelle

1 FF t Trödel 9

Steckbrief
Gegen den Steiger Fritz Knwilski aus Wiehe welcher flüchtig ist ist die Unter

suchungshaft wegen Betrugs verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle

abzuliefern
Halle a/S den 27 Februar 1882 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Die beste iSvlsuiKvÄvIiotitist wieder am Lager Dachritzgasse 3
LriUell u Klemmer Ä
troffen zu billigen Preisen öir Zros en ästail bei

Leipzigerstr 91

Nach beendeter Inventur habe ich um mein großes Lager zu
verkleinern viele Artikel in

sowie Inzu U 88vr rÄvi tIivI billig zumAusverkauf

Die O EZ Rusik HekulöX

ÄSIR RUH AHN 1 IBUNSRÄUIIAKSIU
Gemüse Gras und Blnmen

Sämereien in frischer keimfä
higer Waare empfiehlt billig

gr Steinst r atz e 26
Sonnabend Abend frische Wurst u Suppe

bei C Schiller kl Schlamm 4
Echte Teltower und Märkische Rüb

chen Italiener Blumenkohl Kopfsalat
Radieschen Endibien Holländer Roth
kohl sehr gute mehlreiche Speisekartof
fel guttocheude Hülsenfrüchte empfiehlt

Markt 13 im Keller
Eine fast noch neue eiserne Grude ist

preisw erth zu verkaufen alter Markt 23
Eine Einspinlner Katthöhle ist billig zu

verkaufen Schimmelstraße 11s,
Eine Bettstelle u Matratze wenig ge

braucht billig zu verkaufen Sophienstr 15 l

1 Kommode verk billig an der Halle 15

A Lf täglich frischNttlb kl Märkerstratze 3
Daselbst anstand Schlafstellen

Eine Weinhandlung am Rhein sucht
einen mit besserer Privatkundschaft vertrauten
A geuten Offerten sud A S 30 Halle
g S postlagernd

Bautischler oder Zimmermann für Ho
belarbeit findet Winter und Sommer Arbeit

Rathhausgasse 12

Zimmerlehrlinge
stellen unter günstigen Bedingungen ein

Halle a/S Magdeburgerstratze 4
Ein kräftiger

Laufbursche
wird per 1 April gesucht

Leipzigerstr

Ein Dienstmädchen mit guten Attesten
1 April gesucht

L/nvekttnnk Kleinschmieden
Mädch, a Masch geübt s sof Spiegelg 13,111

Ein junges Mädchen
für den ganzen Tag sofort gesucht

gr Ulrichstraße 10 II
Ein tüchtiges arbeitsames Mädchen

findet sofort ev p 15 d Mts guten
Dienst alter Markt 26

Ein ordentliches Dienstmädchen sofort ge
sucht Gesellschaftshaus Diemitz

Eiu Kindermädchen
wird zum 1 April gesucht

Jägerplatz 13 II Frau Schaaf

Eingetretener Umstände halber ist ein

schöner Laden
mit Wohnung untere Leipzigerstr Haus
Weddy Pönicke sehr preiswerth zu vermie
then und sosort zu beziehen Näheres durch

gr Nlrichstr 4 1
Laden nebst Wohnung in b Lage der u

Leipzigerstr zu vermiethen Näheres bei
Leop Pietzsch Leipzigerstr 11

Eine erschrene Köchin
die auch Hausarbeit mit übernimmt sucht
zum 1 April Stellung Näheres bei Herrn
Direktor Leopold Saline

Ein Mädchen von 14 Jahren aus anstän
diger Familie sucht Stellung als Kintermäc
chen Zu erfragen Sophienstraße 12

Em junges Mädchen von auswärts
16 Jahr alt im Nähe bewandert sucht
zum 1 April cr Stelle als Kinder oder
Hausmädchen

Näheres zu erfahren durch
I Barck 6 Co gr Ulrichstr 49

Ein Mädchen welches schon gedient hat
suckt sofort Stelle Moritzzwinger 7a

Eine junge kräftige Wittwe sucht Befchäf
tigung als Wasch Scheuer oder Handfrau

Spitze 2 im Hof II
Ein junges Madchen von auswärts sucht

einen Dienst Wncher erstr 6 4 I Steintho r
Ein j anst Mädchen sucht Stelle f Küchc

und Hausarbeit Zu erfragen
Breitestraße 20 Hof II Reuz

Wohuungs Vermiethung
Herrschaftliche Wohnungen aufs Ele

gantesle eingerichtet mit Garten find zu
200 250 und 240 Per 1 April odei
1 Juli zu vermiethen Blumenstraße 5

Erste Etage vorn 2 Stuben
2 Kamm mit Hansgartenbenntzuuft
zum 1 April d I zu beziehen

Photograp h

LogiS bestehend aus 4 St 2 K 1 jl
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Rannischestraße 5

I

Wohnung zu 90 zum 1 April zu ver
miethen Zu erfragen

Leipzigerstraße 18 Eonditorei

Die erste Etage meines Moritzzwmger 7
belegenen Hauses ist zum 1 April zu ver
miethen Rinck Hospital Jnspector

Wohnung
Königstraße 8 2 tuben 1 Kammer Küche
und Zubehör zum 1 April zu vermiethen

Beletege Wettinerslr S z 1 April zu ver
miethen Näheres Magdeburgerstraße 30d

Wohnung zu 36 1 April zu beziehen
Zapfenstraße 13

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zube
hör noch bis 1 April zu bez Steinweg 49

2 Stuben 3 Kammern jiüche und Zube
hör zu 130 u 1 kl Wohnung zu 42 A
1 April zu beziehen Leipzigerstraße 21

Wohnung für 65 an ruhige L zu ver
miethen Wo sagt H Gräfe

Stube und Kammer an einzelne Personen
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

III Vereinsstraße 7
Herrschaftliche Wohnung mit Gartenb

sogleich zu vermiethen Jägerplatz 3
Stube K K Zub 36 H 1 April zn

bez Triststr 4 Näh gr Klausstr 7 Noah
Stube für 1 Person Kapellengasse 14 l

Möbl Stube gr Ulrichslraße 10 II
Möbl Zimmer verm Königstraße 15 1
l möbl Stube gr Wallstraße 13/14

Gu t möbl Stube u K Rathhausg 19 1
Fein möbl Zimmer zum 1 Aprit zu ver

miethen Äugustastraße 1 I
Möbl Stube u Schlafstelle m K zu ver

miethen Anhalierstraße 7 III
Anst S chlaf ste lle Landwehrstr 3 II
Anst Herr als Mitbew ges Fleischerg 29
Anst Schlafstelle Bahnhofs 6 So uterr
Eine Wohnung womögl mit kl Werkstatt
April gesucht Off 4903 an
II gr Märkerstratze 7

Wohnung gesucht zum 1 April mit Stube
zum Abvermiethen Off 4902 an die

Annoncen Expedition von H Gräfe
Gesucht unmöbl Stube 1 April v 1 einz

Mann Nähe des Waisenhauses Offerten
unter E E in der Exped d Bl erbeten

Französ engl lat Unterricht ertheilt
ein tu pliil Näh in d Exp

Ich empf mich zum Ausbessern d Wäsche
Zuwerft b Kaufn, Hupe gr Wallstr

Im rrükvi scheu Kindergarten
Augustastratze 1 I

werden noch Anmeldungen jederzeit freund
lichst entgegen genommen

4000 zu 4 fM sind per Anfang
April gegen pupill Sicherheit auszuleihen

Meldungen unter F 20 in ver Exped

Mark 30000
auf gute erste Hypothek bei 41/zproc pünkt
licher Zinszahlung möglichst längere Zeit un
kündbar per 1 Juli c oder früher ge
sucht Gefl Offerten sind unter A Z 100
in ver Exped d Bl niederzulegen

Eine ältere alleinst Dame wünscht eine
im gesetzten Alter stehende Dame bei sich auf

zunehmen Näh unter W B Exp d Bl
Gcneraliitrsamiiiluilg

Sonnabend den 4 März 1882
des Halleschen Böttchergesellen Vereins

Tages Ordnung
1 Lorstandswahl
2 Rechenschaftsbericht von 1881

Der Vorstand

Hall Turn Berein
Momaas und DonnerStaaS lieb na

Pelzhandschuh a St Hambg verl gr U lrichstr 5
Ein schwarzes Portemonnaie verloren ab

zugeben Steinweg 48
Ich erkläre das der Frau Uhlig hier Nach

gesprochene für unwahr K M

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Mittag 2 Uhr endete nach laugen
schweren Leiden der unerbittliche Tod das
rastlos thätige Leben unseres guten VaterS
Schwieger u Großvaters des Barbierherrn

Robert Nilhiiert
Dies seinen Freunden und Bekannten statt

besonderer Meldung zur Nachricht Um stilles
Beileid bitten

Halle den 2 März 1882
die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Montag früh 9 Uhr
vom Trauerhause aus statt

Expedition im Waisenhaus Buchdruckers d s Waisenhauses
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